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7  Erfolgskontrolle INSEK 

7.1 Aufgaben und Ziele 

Stadtentwicklung stellt einen sehr dynamischen Prozess dar. Um aktuelle Veränderungen in 

der Stadt Bad Elster zu analysieren und sichtbar zu machen bedarf es eines geeigneten 

Instrumentes zur Beobachtung dieser Entwicklungen. 

Monitoringsysteme bilden Veränderungsprozesse ab und dienen der Schaffung einer 

verbesserten Informationsgrundlage. Dies ermöglicht es in der Stadtentwicklungsplanung 

frühzeitig und flexibel auf aktuelle Trends zu reagieren. Das Monitoringsystem kann als eine 

Art Frühwarnsystem Fehlentwicklungen in der Stadt verhindern. Monitoring liefert zudem einen 

wesentlichen Beitrag für die Entscheidungsvorbereitung, verbessert die Abstimmung zwischen 

den Akteuren und unterstützt die öffentliche Diskussion. 

Durch regelmäßige Fortschreibung des Datenbestandes ist es möglich auch den Erfolg der 

Maßnahmen und eingesetzten Mittel zu überprüfen. Gerade aufgrund der begrenzten zur 

Verfügung stehenden Mittel müssen diese Ressourcen zielgerichtet eingesetzt werden. 

Fördermittel sind so einzusetzen, dass sie die größten Wirkungen entfalten und zu einer 

nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen. 

Dies ist auch eine wesentliche Forderung der Fördermittelgeber der 

Städtebauförderprogramme (Bund und Freistaat). Geprüft wird auf dieser Ebene nicht nur der 

Fördermitteleinsatz der einzelnen Kommunen, sondern die Wirksamkeit und Effizienz des 

gesamten Förderprogramms. 

Die kontinuierliche Pflege der Basisdaten und Indikatoren vereinfacht die regelmäßig 

wiederkehrende Notwendigkeit der Fortschreibung bestehender Planungen, insbesondere des, 

aufgrund seines integrativen Ansatzes auf einer breiten Datenbasis aufbauenden 

Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes. 

 

7.2 Methodik und Aufbau 

Ein Monitoringsystem, welches sich nicht an den definierten Zielen für die Stadtentwicklung 

orientiert kann nicht erfolgreich sein. Es sind Indikatoren zu entwickeln, die geeignet 

erscheinen die Entwicklung der einzelnen Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung adäquat 

widerzuspiegeln. Es geht also um die Auswahl besonders relevanter Variablen (Indikatoren) 

mit repräsentativer Aussagekraft. 

Zur Sicherung der Flexibilität und Anpassungsfähigkeit des Monitoringsystem ist die Haltung 

einer breiten Basis so genannter Stammdaten wesentlich. Diese sind im Unterschied zu 

Indikatoren nicht interpretierte Basisdaten, wie beispielsweise Einwohnerzahl, Anzahl der 

Frauen im gebärfähigem Alter oder Lebendgeborene. Sie gewinnen ihren Informationswert 

erst durch Interpretation, z. B. in der Kombination mit anderen Basisdaten. Diese 

Interpretationen von Basisdaten sind als Indikatoren geeignet um die Prozesshaftigkeit von 

Stadtentwicklung wiederzugeben. 
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Die Beobachtung der Maßnahmen und ihrer Auswirkungen sollte dem Kalenderjahr 

entsprechend erfolgen. Damit wird der Vergleich zwischen prognostizierter und tatsächlich 

eingetretener Entwicklung über mehrere Jahre hinweg ermöglicht. Dabei ist es insbesondere 

notwendig, aktuelle Entwicklungstendenzen in die Zielstellungen und Maßnahmen der 

Fachkonzepte einfließen zulassen. Die Auswirkungen auf andere Fachbereiche sind ebenfalls 

zu überprüfen. 

Eine nach Jahren geordnete Ablage ermöglicht die Beobachtung der Maßnahmen und ihrer 

Auswirkungen sowie den Abgleich prognostizierter und tatsächlich eingetretener 

Entwicklungen über einen mehrere Jahre umfassenden Zeitraum. Bislang eigenständig 

geführte Wirkungsbeobachtungen sollten als kurze Zusammenfassungen an dieser Stelle mit 

ergänzt werden. 

Es empfiehlt sich, jede Jahresbewertung nach folgenden Gesichtspunkten aufzubauen: 

1. Datenfortschreibung 

 Jährliche Fortschreibung der Entwicklungslinien von Kernindikatoren 

2. Datenauswertung 

 Vergleich der fortgeschriebenen Entwicklungslinie mit den Prognosen oder mit 

angestrebten Zielwerten für Kernindikatoren. 

 Interpretation der Weiterentwicklung 

 Einschätzung des Erreichungsgrades gesamtstädtischer Ziele 

3. Schlussfolgerungen 

 Ableitung des Bedarfs für eine Strategieanpassung 

 Darstellung des Bedarfs für eine (Teil-) Fortschreibung des INSEK 

  Begründung 

 

Nachfolgend sind auf dem Blatt „Jährliche Fortschreibung - Monitoring“ die Kernindikatoren 

aufgeführt, die sowohl die Datenerfassung als auch die Wirkungsbeobachtung des INSEK 

ermöglichen sollen. Diese können nach Bedarf und Datengrundlage angepasst und ergänzt 

werden. Durch den Bezug zu Basisjahren ist eine Wirkungsbeobachtung möglich. 

Das folgende Blatt „Jährliche Fortschreibung - Monitoring - Hinweise“ liefert Hinweise zur 

Verfügbarkeit der Daten bzw. der Umsetzung des Monitorings. Die Indikatoren sollen flexibel 

gehandhabt werden. Sollten sich neue Schwerpunkte ergeben, sind diese ggf. zu ergänzen. 
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Jährliche Fortschreibung – Monitoring/Wirkungsbeobachtung 

Nachfolgende Übersicht enthält mögliche Kernindikatoren für die verschiedenen Fachbereiche 

und Angaben zur bisherigen Entwicklung. Bei Bedarf kann die Auswahl der Indikatoren 

angepasst werden. Je nach Problemlage kann zudem eine Erfassung für Teilgebiete der 

Kommune (z. B. für Strategiegebiete) sinnvoll sein. 

Kernindikatoren 

Vergleichsjahre jeweils zum 31.12. Folgejahre zum 31.12. 

2000 2010 2015 2018 2019 2020 2021 

3  Demografie 

3.1 Bevölkerung absolut 4.257 3.744 3.692 3.654    

  2000=100% 100,0 87,9 86,7 85,8    

3.2 Saldo Geburten/Sterbefälle absolut -20 -38 -49 -60    

  2000=100% 100,0 190,0 245,0 300,0    

3.3 Saldo Zu-/Fortzüge absolut -37 -61 124 44    

  2000=100% 100,0 164,9 -335,1 -118,9    

3.4 Kinder unter 6 Jahren absolut 152 134 152 144    

  2000=100% 100,0 88,2 100,0 94,7    

3.5 Einwohner 15 bis 65 Jahre absolut 2.869 2.306 2.101 1.984    

  2000=100% 100,0 80,4 73,2 69,2    

3.6 Einwohner 65 Jahre und älter absolut 913 1.104 1.235 1.322    

  2000=100% 100,0 120,9 135,3 144,8    

4.1 Städtebau und Denkmalpflege 

 Brachflächen absolut k. A. k. A. k. A. 22    

   - - - - - - - 

4.2 Wohnen 

4.2.1 Anzahl der Wohnungen absolut 2.408 2.524 2.503 2.510    

  2000=100% 100,0 104,8 103,9 104,2    

4.2.2 Wohnfläche in m² je Einwohner  absolut 36,1 43,4 45,4 46,1    

  
2000=100% 100,0 120,2 125,8 127,7    

4.3 Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Handel und Tourismus  

4.3.1 Arbeitsplätze je 1.000 EW absolut k. A. 454 506 525 
 

  

 
(=Arbeitsplatzdichte, Stichtag 30.06.) 2010=100% --- 100,0 111,5 115,6 

 
  

4.3.2 Beschäftigte am Arbeitsort absolut k. A. 1.700 1.867 1.918    

 (Stichtag 30.06.) 2010=100% --- 100,0 109,8 112,8    

4.3.3 Beschäftigte am Wohnort absolut k. A. 1.373 1.339 1.302    

 (Stichtag 30.06.) 2010=100% --- 100,0 97,5 94,8    

4.3.4 Gewerbeanmeldungen absolut 49 38 22 26    

  2000=100% 100,0 77,6 44,9 53,1    

4.3.5 Gewerbeabmeldungen absolut 33 49 28 30    

  2000=100% 100,0 148,5 84,8 90,9    

4.3.6 Übernachtungen absolut (in T) k. A. 604 575 630    

  2010=100% --- 100,0 95,2 104,4    

4.3.7 davon privat absolut (in T) k. A. 87 87 136    

  2010=100% --- 100,0 100,0 155,8    

4.3.8 davon in Kliniken absolut (in T) k. A. 516 488 494    

  2010=100% --- 100,0 94,4 95,7    

-Fortsetzung - 
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-Fortsetzung - 

Kernindikatoren 

Vergleichsjahre jeweils zum 31.12. Folgejahre zum 31.12. 

2000 2010 2015 2018 2019 2020 2021 

4.4 Verkehr und technische Infrastruktur 

4.4.1 zugelassene Kfz je 1.000 EW absolut 656 698 707 735    

 
(Stichtag 01.01. Folgejahr) 2000=100% 100,0 106,4 107,8 112,0    

4.5 Umwelt, Energie und Klimaschutz 

4.5.1 Siedlungs- u. Verkehrsfläche absolut (in ha) 243 263 k. A. 279       

 
 2000=100% 100,0 108,2 --- 114,8       

4.5.2 Entwicklung Stromverbrauch 
kommunaler Einrichtungen (kWh) 

absolut k. A. k. A. 405.796 401.297 402.043      

 
2015=100%   100        

4.6 Kultur und Sport 

4.6.1 
Gesamtbesucherzahlen  
(zahlende Besucher/verkaufte Tickets) 

absolut k. A. 74.007 63.955 92.421       

 
 2010=100%  100 86,4 124,9       

4.6.2 Kinder- und Jugendeinrichtungen 
mit Handlungsbedarf 

absolut k. A. k. A. k. A. 1       

            

4.6.3 Spielplätze 
mit Handlungsbedarf 

absolut k. A. k. A. k. A. 1       

            

4.7 Bildung  (Schülerzahlen beziehen sich auf das jeweils in dem Jahr beginnende Schuljahr) 

4.7.1 Grundschüler absolut 113 118 147 174       

  2000=100% 100,0 104,4 130,0 154,0       

4.7.2 Oberschüler absolut 252 69 0 25       

 
 2000=100% 100,0 27,4 0 9,9       

4.7.3 Schüler an Berufsfachschulen absolut 500 430 248 300    

  2000=100% 100,0 86,0 49,6 60,0    

4.8 Soziales 

4.8.1 Vollplätze in Kitas absolut k. A. 111 103 110,2       

 
(Krippe und Kindergarten) 2010=100% --- 100,0 92,8 99,3       

4.8.2 Plätze im betreuten Wohnen absolut k. A. k. A. k. A. k. A.       

  
2000=100%           

4.8.3 Plätze in stationärer Betreuung absolut k. A. k. A. k. A. 164 200      

  
2018=100%    100 122,0     

4.9 Finanzen 

4.9.1 Grundsteuer gesamt absolut (in T) 465 583 598 644 639   

  2000=100% 100,0 125,4 128,5 138,5 137,5   

4.9.2 Grundsteuer  A absolut (in T) 4,6 4,9 3,8 4,6 4.6   

  2000=100% 100,0 105,4 83,0 100,0 100,0   

4.9.3 Grundsteuer  B absolut (in T) 461 578 594 640 635   

 
 2000=100% 100,0 125,6 128,9 138,9 137,8   

Quelle: StaLa 2020 (3.,4.2, 4.3, 4.4, 4.5), Stadt Bad Elster 2020 (4.1, 4.5.2, 4.6, 4.7, 4.8, 4.8),  
eigene Berechnungen, eigene Darstellung 2020 
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Jährliche Fortschreibung - Monitoring - Hinweise 

Neben der eigenen Erhebung können für die Wirkungsbeobachtung auch laufend erhobene 

Daten anderer Institutionen herangezogen werden. Diese ermöglichen zudem einen Vergleich 

zu anderen Kommunen bzw. zu kreis- und/oder sachsenweiten Entwicklungen. 

Eine umfassende Darstellung wesentlicher Kennziffern enthält die Gemeindestatistik bzw. die 

statistische Datenbank GENESIS des Statistischen Landesamtes. 

Im Bereich Demografie ist der Demografiemonitor des STALA ein praktikables Instrument zur 

Beobachtung langfristiger Prozesse. 

Sehr gut aufbereitet und laufend aktualisiert werden zudem verschieden Datenbanken der IHK 

zu den Themenkomplexen Wirtschaft und Arbeitsmarkt. 

Thema Bezeichnung Herausgeber Quelle 

Demografie Demografiemonitor StaLa http://www.demografie.sachsen.de/monitor/ 

Wirtschaft / Arbeitsmarkt Wirtschaftsatlas IHK Sachsen http://www.wirtschaftsatlas-sachsen.de 

Arbeitsmarkt / Soziales Arbeitsmarktstatistik Arbeitsagentur http://statistik.arbeitsagentur.de/ 

Handel / Kaufkraft Handelsatlas IHK Sachsen https://www.chemnitz.ihk24.de 

verschiedene Themen Gemeindestatistik StaLa https://www.statistik.sachsen.de/ 

verschiedene Themen Datenbank GENESIS StaLa https://www.statistik.sachsen.de/ 

Tabelle: statistische Erhebungen und Datenbanken (Beispiele) Quelle: eigene Recherche, die STEG 

 
Bild: Beispiel Demografiemonitor Quelle: http://www.demografie.sachsen.de/monitor, Stand 2019 
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8  Änderungsregister 

Als Planungs- und Steuerungsinstrument bemisst sich die Wirksamkeit des INSEKs nach 

seiner Aktualität. In Anbetracht des Planungshorizontes ist davon auszugehen, dass 

veränderte Rahmenbedingungen und sonstige Einflüsse Aktualisierungen erforderlich machen 

werden.  

Das vorliegende INSEK liefert aktuell eine fundierte Datenbasis und ist Grundlage weiterer 

teilräumlicher bzw. fachspezifischer Planungen. Der Planungshorizont reicht auf Grundlage 

der 6. Regionalisierten Bevölkerungsprognose bis in das Jahr 2030.  

Das Konzept lässt sowohl komplette Überarbeitungen als auch Teilfortschreibungen zu. Um 

einen aktuellen Stand zu erhalten, soll jedoch kleineren Überarbeitungen der Vorrang gegeben 

werden.  

Das Dokument wurde so strukturiert, dass jeder einzelne Fachbereich separat fortgeschrieben 

werden kann. Sowohl einzelne Seiten, Datenblätter, Tabellen und Übersichtskarten als auch 

ganze Abschnitte können nachvollziehbar aktualisiert und ausgewechselt werden, ohne das 

eine Überarbeitung der gesamten Dokumentstruktur erforderlich wird.  

Es empfiehlt sich, Aktualisierungen und Teilfortschreibungen fortlaufend zu nummerieren, 

bspw. in der Fußzeile „2. Fortschreibung vom 10.06.2021“. 

Alle Änderungen sind entsprechend nachfolgender Liste zu registrieren (Muster in erster 

Zeile). 

lfd.  

Nr. 
Abschnitt Art der Änderung geändert durch Beschluss Datum 

0 3. Demografie Fortschreibung EW-Daten Hauptamt ohne 10.06.2021 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Tabelle: Änderungsregister 


